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Presseeinladung 

 
 

Potsdam, 15. April 2015 
 
 

 
Spielplatz-Checker unterwegs in Waldstadt II 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Kinder testen die Spiel- und Sportflächen in der Waldstadt II. Am 22. April werden Schüler 

der Waldorf-Schule einen ganzen Vormittag lang als Spielplatz-Checker unterwegs sein. 

Geprüft werden die Qualität und der Zustand der Plätze und Spielgeräte. Eingeladen werden 

sie dazu vom Arbeitskreis StadtSpuren und dem Kinder- und Jugendbüro Potsdam.  

Noch am gleichen Tag werden die Ergebnisse des Spielplatz-Checks den Mitgliedern des 

Arbeitskreises StadtSpuren sowie Vertretern der Stadt präsentiert. Im Ergebnis sollen 

Handlungserfordernisse und Maßnahmen ergriffen werden, die Qualität und den Zustand der 

Spielplätze zu sichern und zu erhöhen. 

Der Arbeitskreis StadtSpuren und das Kinder- und Jugendbüro Potsdam laden Sie recht 

herzlich zur Präsentation der Ergebnisse des Spielplatz-Checks ein. Die Präsentation wird im 

Kinderclub „Otto Nagel“ des Breitband e.V. erfolgen. 

Seien Sie also dabei, wenn sich der Arbeitskreis StadtSpuren gemeinsam mit dem Kinder- 

und Jugendbüro Potsdam für die Sicherung und Erhöhung der Wohnqualität in Potsdams 

Stadtteilen engagiert. 

Präsentation der Ergebnisse des Spielplatz-Checks 

Mittwoch, der 22. April um 12:15 Uhr 

Kinderclub „Otto Nagel“  

Kiefernring 31 

14478 Potsdam 
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Kinder- und Jugendbüro Potsdam 

c./o. Stadtjugendring Potsdam e.V. 

Manuela Neels 

Schulstraße 9 

14482 Potsdam 

Tel.: 0331/58 13 208 

Fax: 0331/58 13 204 

info@kijubuero-potsdam.de 

www.kijubuero-potsdam.de 

Unterstützt wird der Spielplatz-Check von der Biosphäre Potsdam. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

 

Arbeitskreis StadtSpuren 

Carsten Hagenau (Koordinator) 

Hegelallee 3 

14467 Potsdam 

 

Tel.: 0331/201 96 0 

Fax: 0331/201 96 19 

info@projektkommunikation.com 

www.stadtspuren.com 

Im Arbeitskreis Stadtspuren kooperieren Potsdamer Wohnungsunternehmen seit 1997 auf 

verschiedenen Themenfeldern. Mit rund 34.000 Wohneinheiten verfügen sie über rund 40 

Prozent aller Mietwohnungen in Potsdam. Im Arbeitskreis wirken die kommunale GEWOBA WVP 

mbH, die GWG Bauverein Babelsberg eG, die Gewoba eG Babelsberg, die Potsdamer 

Wohnungsbaugenossenschaft pbg eG, die Potsdamer Wohnungsgenossenschaft 1956 eG, das 

Studentenwerk Potsdam, die Wohnungsbaugenossenschaft 1903 Potsdam eG und die 

Wohnungsgenossenschaft „Karl Marx“ Potsdam eG mit.  

 


